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reine Schlafenszeit 

die Träume öffnen das Tor 

was zurzeit geschieht 

dem Atem gemäss 

Sinn geträufelt Wort für Wort 

die Brüche schlüssig 

in etwa ein Bass 

ohne Zweifel faszinös 

eine Spur gelegt 

dem Bruch entsprungen 

reine Deutlichkeit beweist 

die Spuren der Fuss 

bleibt nur das Danken 

meinerseits unsererseits 

in vielem Namen 

Schlüsselbruch im Schloss 

sollte noch mal erwähnen 

spricht man mit Maastricht 

bleibt nur das Danken 

meinerseits unsererseits 

in vielem Namen 

wo zur gleichen Zeit 

starke Träume unbemerkt 

die  Lebensrichtung 

die Entenküken 

unweigerlich zu folgern 

Gefahr Zone raus 

ab da gesiedelt 

der Hausrat unweigerlich 

der Küchenfrieden 

zustande bringen 

meisterlich zustande gilt 

der Abgang endlich 

Kinderohr arglos 

Opernschrecken verbreitet 

die Lautsprecherbox 

ehemals der Baum 

die Zone auch verlassen 

auf halber Höhe 

hab beigetragen 

meinen Teil der Wahrnehmung 

damit dann geeicht 

Blumentopf auf Stumpf 

von Efeu eingebettet 

ein sehr bunter gar 

kleiner Jungen Ohr 

das Verständnis von Schönheit 

vom Bass begründet 

nasses getrocknet 

Eindrücke eines Abends 

Sommerseewasser 

Gesang ertragen 

Tragik erklärt bekommen 

und ganz naseweiss 

gezieltes Greifen 

ufernah das Federchen 

beim Landgang endlich 

hab still gestanden 

ab da die Bässe taxiert 

hatte ja gelernt 

steckt im Drahtgeflecht 

die unerwähnte Sache 

mal versteckt glob ik 

die Rolle betrifft 

die Speisepläne runter 

die am Ort verzehrt 

Bassspuren im Traum 

geschieht mit einer Audienz 

geträumt steuerbar 

12.07.10 

die unerwähnte 

Schlüsselbruchgeschichte mal 

unvergesslich bleibt 

hörbar gesprochen 

der Dank einer Richtung gilt 

hört die Dankbarkeit 

Leihschlüssel schliesslich 

das Stehn im Seegarten 

Griff nach der Feder 

der Schall Schallpatten 

schallplattenleise Kinderohr 

nachhaltig beschallt 

Zitatengesang 

schwingt der Punkteteppich 

auf den Punkt gelegt 
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die Elegie schier 

ewig sie so geklungen 

einmal Lichtermeer 

all über alles 

die Menschenrechte singen 

einmal Goldbestand 

die Zeit die Stunde 

mit dem Hirseessen klappt 

grade vergessen 

heftig geraten 

aus Gebissen gezogen 

in Bank gezogen 

schon gegessen hab 

steht ja da leer gegessen 

der Hirseteller 

Beschaffungsgold 

Geldgeschäfte der Reichsbank 

eidesstattlich klärt 

war es ja Absicht 

eben grade vergessen 

rätselhaft von mir 

Akten rotieren 

kennen seinen Inhalt nicht 

Absichten sicher 

auf den Punkt gebracht 

so schnell wie sie vertilgt war 

so schnell verschwunden 

all das zu finden 

wo schriftlich sowie genau 

soll die Zeit haben 

gutes Diagramm 

die Furzgase bestimmen 

im Dienst der freilich 

zur Stellungnahme 

der Zusammenhang gewährt 

was auch verlangt wird 

veritabler Scherz 

freilich den Kult kümmert‘s kaum 

auf Kosten freilich 

zur Stellungnahme 

der Zusammenhang gewährt 

was auch verlangt wird 

ganz selbstverständlich 

sind die Kosten gekommen 

Konto auf die Bank 

Landschaft in Schmerzen 

ein Kollateralschaden 

die Donau wie blau 

drinnen Springtunnel 

mal steht man auf dem Kopfe 

Füsse wo der Kopf 

Hirngespenster Tritt 

reitet so verschiedenes 

die Leute der Kopf 

die Briefe wieder 

Zettel wieder neu beschriftet 

mündlich neu bestellt 

so nun wieder nicht 

so dürfte das klar werden 

so nun wirklich nicht 

sind unterschriftsreif 

einige Papiere da 

da wird das nötig 

nirgends gebettet 

der Regenschirm die Plane 

ach was widerlich 

ein gestürzter Topf 

Regenbogen vorm Balkon 

werd ik beblütet 

aber aufgeklärt 

die Tonspur seitenweise 

gerichtet wurde 

von gelben Kreisen 

Tropensonne oben drauf 

Balkonien steht 

13.07.10 

Tunnelblick Fokus 

den Blumen überlassen 

heutigen Tages 

Serengetilicht 

stehn der Reiher die Ente 

am Ufer der Glatt 

Safari Foto 

den Einheimischen gegönnt 

Lohn vieler Arbeit 
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an Gegenstände 

schleicht sich das Töchterchen 

jetzt ganz nah heran 

die findet Gehör 

die  Realität erträgt 

was nicht erwartet 

was kreist und rotiert 

die Parallaxe der Mund 

der Blick von unten 

rauscht und formt sich 

innen unüberhörbar 

zu einem zurück 

die Teufelskreise 

da muss einer aussteigen 

kleine Anfänge 

wo man gar nicht mehr 

aber mal da gewesen 

eben diese Zeit 

den Gral gefunden 

hängend in Balkonien 

ne Prinzessin drin 

körperlich erfasst 

starke Muskelanstrengung 

die Morphologie 

listigerweise 

das Sofa gleich gezogen 

Prinzessin Besitz 

was nur überlebt 

grausame Schicksalsschraube 

manchmal schwingt es mit 

diese zwei Äuglein 

fegen die Winde übers Haus 

in die Herzen rein 

wie dreht das Wahnrad 

unter Raketenbeschuss 

von mir empfunden 

Spatzenhirn zwängen 

erstmals die Quelle neulich 

war vom Traum diktiert 

war deswegen wohl 

was für Temperaturen 

lang  eingeschlafen 

der Rauch vom Tabak 

an den Bildern beteiligt 

im Sonnenaufgang 

10.08.10 

kleines schlaues Mensch 

getrunken wird gemeinsam 

solange bestens 

in der Frühe da 

da hat es angefangen 

ik glob da am Fluss 

der Mensch dem Menschen 

der Bestie zugeordnet 

zum Fall geworden 

was unbeschreiblich 

das Rauschen im Zeichenwald 

Stromschnellen rauschen 

die Wut des Wassers 

durch‘s Leben geraten wo 

heilige Asche 

24.7.10 

tut sich vor mir auf 

früher oder später wohl 

die Aussicht das Grab 

wo Identität 

vom Weihrauch geschnuppert 

als Durchmischungen 

02.08.10 

aber sowas auch 

die grenzenlose Freude 

Bilder möglich kaum 

nur schlafen gehen 

die Folgen unabsehbar 

schon Feierabend 

Lähmung erschrecken 

das zurück oder vorwärts 

damit Lebenszeit 

der Feierabend  

fröhlich sachgemäss geplantscht 

in die Gärten tritt 

das Zurück eben 

für kurze Zeit innehält 

kräftige Stimme 

fischte Postkarte 

natürlich nach Alaska 

wohin sonst denn auch 
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die liebe Umwelt 

der August den Alaska schickt 

völlig bunt in Bunt 

die Sommerhitze 

selbst die in Australien 

Amerika erst 

Warmzeit hingestreckt 

die Bäume sinken woraus 

vom Blitz gelichtet 

das Glasauge verlor 

auf ein Auto geworfen 

keineswegs an Glanz 

neues Schattenspiel 

die Rentiere verschwinden 

Phytoplankton auch 

Auto bald vorbei 

die Brille wohl zersprungen 

um den heissen Brei 

und auf uns zuströmt 

Bedrohliches zuhauf mehr 

eine Staumauer 

ja nur der Zwicker 

schnell gedacht geht vorüber 

das Langsame auch 

erst im Garten bei 

gut vierzig über Sommer 

Augustregennass 

der staunende Mund 

die Zeit verfliegt im Traume 

wieder zugeklappt 

sowohl abtauchen 

also auch die Tauchtiefe 

selber bestimmen 

in der Zwischenzeit 

problematisch Scherenzeit 

Klappern vermeidlich 

die Wärme aus der Luft 

vierzig Zentimeter dick 

um einzutauchen 

wunderlich genug 

regelmässig zu duschen 

im Augustregen 

wie wasserlöslich 

Lebensgier Temperatur 

abhängig als auch 

so gewiss möglich 

heute Morgen Bettlachen 

im eigenen Bett 

die Ortsbegehung 

immer warm gewesen zu sein 

so schien der Eindruck 

froh einfach entspannt 

wann war das geklaut worden 

in Australien 

das Wetter schwimmbar 

kraulend so fiel federleicht 

in Badewanne 

plötzlich erwartet 

oder vor geraumer Zeit 

leihen will er sich’s 

jede Katze kann 

sieht für andere anders 

rauspringen im Nu 

nun der Schmerz ist gross 

das Klauen soweit ganz echt 

als weg empfunden 

das Nu bestimmen 

jede Katze jedes Kind 

gleich mit dem Winde 

die Badehose 

der wollte sich das Auto 

wie zweckdienlich sitzt 

eben Weihrauchduft 

das weit gereiste Gepäck 

solche Postkarte 

blieb ja nicht lange 

ein Mittagschläfchen zu Recht 

verliehen zurück 

solch ein Fussballspiel 

den Fall geprobt  selbstverständlich 

das Auffangen erst 

ja auf die Füsse 

ganz alltäglich Pack und Fang 

und noch kinderleicht 
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brennende Bilder 

über die Steine huschen 

verlöschen davor 

tönt lautes Brüllen  

Akustik durch den Hörer 

wie nicht geschehen 

zur Weihrauchasche 

dem Geschenk meiner Mutter 

nein das ist es nicht 

wahrhabenwollen 

eine schwierige Sache 

der eigne Antrieb 

was dabei immer 

beim Schwenken der Weihrauchduft 

Geste verstanden 

das mehr an Prügel 

dem war nicht auszuweichen 

die Vielprügelei 

als könnten Knochen 

irgendwelche tatsächlich hin 

so gebrochen sein 

dieses Drohen da 

weniger davon ist mehr 

Erkenntnishunger 

eine Kriegerlist 

des Toten Mannes Taktik 

sie entlarvt sofort 

die Inkontinenz 

verantwortlich gewesen 

verschiedenste Form 

schnell die Tatabsicht 

liegt das andere schon da 

steht unverletzt auf 

nimmt das Recht heraus 

hominider Sunami 

abschwellen wohl braucht 

die Auffangtechnik 

die Asche aus dem Geschenk 

richtig beherzigt 

irgendein Schlag hat 

irgend rutschend irgendwo 

der Schmerz getroffen 

über die Komik 

Freudespender das Lachen 

von selbst in die Welt 

auch noch stolz darauf 

was voll und ganz gelungen 

Überraschungsschlag 

Kriegergerangel 

der Fokus auf Auffangen 

da stehen bleiben 

stilles Kämmerlein 

kein Radau ist geflüchtet 

das Recht gesprungen 

so sicher so froh 

das braucht wohl lange Übung 

mit voller Pulle 

am Schluss Rechtsirrtum 

zur Tür hinaus gelaufen 

gar nicht geschehen 

hat funktioniert 

Ruf nach den Torkameras 

der war denn auch drin 

den Schein bewahren 

angesichts aller Optik 

zur Verfügung steht 

verantwortungsvoll 

die Antworten verlöschen 

Grenzen die bleiben 

im Schein so sicher 

die Sonne mit geschienen 

bis zum Abend lang 

wirklich keinen Grund 

mich nicht weiter zu lieben 

je entdeckt hätte 

13.08.10 

vom drinnen bleiben 

vom durch eben jene Wand 

vom draussen bleiben 

unter Handabdruck 

nur noch geschlottert gehabt 

hinter der Dusche 

der Lohn gebettet 

vergangene Spielfreude 

der Rechts Raum bestimmt 

 


